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Vorwort

Mission Hoffnung 
wurde gegründet, um das Leben 

von notleidenden Kindern in Österreich 
sowie ihren Familien ein wenig lebenswerter zu 

machen. Wir wollen ihnen zeigen, dass es Menschen 
in Österreich gibt, denen ihr Schicksal nicht egal ist. 

Dazu sammeln wir mittels verschiedener Instrumente 
Geld. Damit unsere Hilfe auch dort ankommt, wo 

sie wirklich gebraucht wird, haben wir strenge 
Richtlinien bei der Vergabe unserer 

Spendengelder.

Unser Versprechen an unsere Spender*innen und Sponsor*innen:

• Wir arbeiten ehrenamtlich 

• Wir helfen schnell und unbürokratisch 

• Wir kontrollieren die Bedürftigkeit durch Prüfung der Einkommensverhältnisse 

• Ein unabhängiger Vorstand entscheidet über die Vergabe der Spenden 

• Wir bezahlen die Rechnungen für Hilfsmittel und Therapien – wir verschenken KEIN Bargeld 

Konkrete Unterstützungen 2022 – ein Auszug

• Einzelschicksale (Lebensmittelgutscheine, Therapien, Kleidung, Krankenhauskosten,…) € 15.179,56

• Geschwisterkinder - die „vergessenen Patient*innen“ € 30.000,--

• Wenn aus Träumen Sorgen werden – Kinder mit Neurofibromatose € 42.500,--

• Kostenübernahme Begleitung durch Rainbows nach Tod einer geliebten Bezugsperson, Scheidung 

€ 67.640,34

• Diabetes Care Nurse MOKI € 16.300,--

• Equotherapie: Wo Pferde Kindern zu leben helfen € 14.400,--
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Explodierende Energie- und Lebensmittelpreise, ausgelöst durch einen schrecklichen Krieg, der unmittelbar 
vor unserer Haustüre tobt, stürzen immer mehr Familien in die Armutsfalle. Wir können die Auswirkungen 
auf unser „normales Leben“ noch nicht abschätzen.

Umso mehr möchte ich Ihnen danken! Danke sagen, dass es Menschen wie Sie gibt, die auch in dieser Zeit 
das Herz und die Kraft und den Mut haben, an jene zu denken, denen es noch schlechter geht: Kinder in 
Österreich, die vom Schicksal schwer getroffen wurden.

Rund 300 Kinder und Jugendliche erkranken in Österreich Jahr für Jahr an Krebs. Was es für Eltern und 
Geschwister bedeutet, sich um ein schwerkrankes, behindertes und pflegebedürftiges Kind zu kümmern, 
kann kaum jemand nachempfinden, der nicht schon selbst in dieser Situation war. Die Eltern verbringen viele 
Stunden mit ihrem kranken Kind in Kliniken und Ambulanzen. Oft muss ein Elternteil seine Berufstätigkeit 
aufgeben, um ganz für das erkrankte Kind da sein zu können. Die finanziellen Einbußen sind erheblich und 
können zu einer weiteren Bedrohung werden.

Bei Weitem nicht alle Kosten, die durch die Erkrankung entstehen, werden von den Kassen gedeckt. Aber 
auch sonst gibt es viele Situationen, in die Familien mit ihren Kindern unverschuldet hineingeraten. Mitunter 
fehlt es am Nötigsten. Dringend notwendige Heilbehelfe – die Krankenkasse zahlt oft nur Teilbeträge–, Kosten 
für mobile Krankenbetreuung zu Hause, dringend notwendige Therapien – die Selbstbehalte sind für viele 
Familien auf Dauer nicht leistbar. Ja, manchmal müssen wir sogar mit Gutscheinen für Essen und Kleidung 
helfen.

2022 konnte Mission Hoffnung durch IHRE Unterstützung mit 199.440,35 Euro über 521 Kindern in Österreich 
direkt helfen! Seit Bestehen und Wirken der Mission Hoffnung ergibt das insgesamt 2296 Kinder und 
1.022.567,08 Euro! Das ist großartig. DANKE Ihnen allen!

Viele Kinder werden von uns langfristig unterstützt. Sie zählen auf unsere Hilfe. Und wir werden weiterhin 
alles geben, um „unsere Kinder“ nicht zu enttäuschen. Damit die finanziellen Mittel auch dort ankommen, 
wo sie gebraucht werden, unterstützen wir Kinder ausschließlich direkt. Es gibt keine Geldüberweisungen an 
Familien von bedürftigen Kindern, sondern wir bezahlen Rechnungen oder Sachgutscheine. Darüber hinaus 
arbeiten alle Mitglieder der Mission Hoffnung ehrenamtlich.

Im Namen „unserer Kinder“ bitte ich Sie auch weiterhin um Ihre Hilfe und freue mich schon über neue 
Freund*innen und Botschafter*innen, Unternehmen, Menschen aus der Wirtschaft, des öffentlichen Lebens 
und Privatpersonen, die soziale Verantwortung bewusst leben, aktiv umsetzen und die Mission gemeinsam 
mit uns vorantreiben wollen.

Auf den nächsten Seiten geben wir wieder einen Einblick in unsere Arbeit und wollen
Sie vor allem darüber informieren, wo Ihre Hilfe angekommen ist.

Herzlichst Barbara Steinkellner PM WU , ehrenamtliche Generalsekretärin Mission 
Hoffnung – Kinderkrebs Sozialhilfe

Für unsere Kinder in Österreich

Liebe Freundinnen und Freunde der Mission Hoffnung!
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Die Krebserkrankung eines Kindes ist für die ganze Familie eine kaum vorstellbare Belastung. Die 
Eltern verbringen viele Stunden mit ihrem kranken Kind in Kliniken und Ambulanzen. Oft muss ein 
Elternteil seine Berufstätigkeit aufgeben, um ganz für das erkrankte Kind da sein zu können. Die 
finanziellen Einbußen sind erheblich und können zu einer weiteren Bedrohung werden.

Mission Hoffnung – Kinderkrebs Sozialhilfe hilft Familien, die durch die Krebserkrankung ihres Kin-
des in Not geraten sind. Betroffene erhalten – bei nachgewiesener Bedürftigkeit – finanzielle Unter-
stützung, wo es am dringendsten notwendig ist.

Hilfe in einer schwierigen Zeit

Hilfe – rasch und unbürokratisch!

• Regelmäßige Besuchsfahrten zur Klinik

• Notwendige Umbauten in der Wohnung

• Erhöhte Kosten für Ernährung 
und Bekleidung durch besondere 
Hygienevorschriften

• Herzenswünsche des kranken Kindes, 
die man ihm erfüllen will

• Geschwisterbetreuungskosten

• Psychologische Betreuung

• Vor der Erkrankung aufgenommene 
Kredite für die neue Wohnung, die 
bedient werden müssen ...

• Die Liste ist schier endlos …

„In Zeiten, in denen man sich 
nichts sehnlicher als ein Stück 

Normalität zurückwünscht 
und man oft nicht mehr weiß, 
wo einem der Kopf steht, war 
Ihre finanzielle Unterstützung 
für uns mehr als nur ein klei-
ner Silberstreif am Horizont.“
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Geschwisterkinder -  
die „vergessenen Patient*innen“

Wenn bei einem Kind Krebs diagnostiziert wird, 
ist nichts mehr wie vorher. Das Ende der nor-
malen Familienwelt tritt innerhalb einer Se-
kunde ein. Die Betreuung des kranken Kindes 
erfordert volle Kraft und Aufmerksamkeit. Be-
sonders die Geschwister treten mit ihren Wün-
schen und Bedürfnissen in den Hintergrund 
und bekommen weniger Aufmerksamkeit als 
das erkrankte Kind.

Häufig haben Geschwisterkinder mit gerin-
gem Selbstwertgefühl und Schuldgefühlen zu 
kämpfen. Sie beschäftigen sich mit vielen Fra-

gen rund um Krankheit und Tod, Schuld und 
Gerechtigkeit, die sie in der Regel aber kaum 
mit einer dazu geeigneten Person besprechen 
können: die Eltern sollen nicht belastet wer-
den, und „fremde“ Personen reagieren oft we-
nig hilfreich. Diese Kinder behalten ihre Fragen 
und Sorgen oft für sich und ziehen sich zurück, 
die „schwierigen“ Gefühle wie Wut, Angst oder 
Traurigkeit werden hinuntergeschluckt. Das 
Kind will keine weitere Belastung sein. Eine 
mitunter lebenslange Traumatisierung kann 
die Folge sein.

Krebs trifft die ganze Familie - Geschwisterkinder stehen oft im Schatten 

In den Camps sind die Geschwisterkinder 
die „Stars“: ihre Ängste, Sorgen und 
Gedanken werden ernst genommen, sie 
bekommen 100%-ige Aufmerksamkeit. 
Speziell ausgebildete Psychotherapeut*innen 
und Erlebnispädagog*innen unterstützen 
die Kinder und Jugendlichen dabei, ihr 
Selbstwertgefühl zu stärken und mit den vielen 
unterschiedlichen Gefühlen besser umgehen 
zu können. 

Für die Kinder bedeuten diese Tage nicht nur 
eine kurze Auszeit, Spiel und Spaß, sondern 
auch Austausch mit anderen Kindern, die 
in ähnlichen Situationen leben. Im Idealfall 
können die Kinder kontinuierlich über mehrere 
Jahre betreut werden. So kann eine stabile 
therapeutische Beziehung entstehen, die dazu 
beiträgt, das Kind durch die schwere Zeit zu 
tragen.

Geschwistercamps – Hilfe für die „vergessenen Patient*innen“

01

Rahmenbedingungen

✤ 16 Kinder von 8-10 Jahren

✤ 6 BetreuerInnen  
(2 ErlebnispädagogInnen, 2 
PsychotherapeutInnen, 1 
PraktikantIn, 1 Leitung) 

Mission Hoffnung – Kinderkrebs Sozialhilfe hat 2022 die offenen Kosten für 49 Kinder mit einer 
Summe von € 30.000 unterstützt! 
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Antrag 269
Sehr geehrte Vorstände, liebe Freunde,

ich habe schon wieder den nächsten Antrag für euch: Fam. Stanka hat 3 Kinder im 
Alter von 12, 6 und 2 Jahren. Der 12 jährige Sabu ist zu 100 % behindert. Laut PVA 
wurde Sabu in die Pflegestufe 7 eingestuft, da er bei der Geburt eine Gehirnblutung 
hatte und seither körperlich und geistig beeinträchtigt ist. Da die Familie Migrati-
onshintergrund hat, ist der Vater erst seit Mai in einem Arbeitsverhältnis. Im März 
zog die Familie in eine behindertengerechte Wohnung, da es mit Sabu in der ersten 
Wohnung nicht mehr ging. Die Miete beträgt € 970.- kalt, die Kautionshöhe betrug € 
3.000.-, Geld das sich die Familie ausborgen musste, da es bisher sehr knapp zuging. 
Nun würden sie für Sabu auch ein Pflegebett benötigen. Sie haben privat eines um 
€ 1.010.- inkl. Transport gefunden, das noch in gutem Zustand ist und nun verkauft 
wird, da das Kind leider verstorben ist. (Infos siehe auch Mail im Anhang). Uns liegen 
alle Dokumente etc. vor, auch die Bestätigung von Herrn Janko (siehe auch Mail im 
Anhang), der bestätigt, gemeinsam mit einem anderen Herren Geld an die Familie 
verborgt zu haben. (Das habe ich angefordert, da private Ein- und Auszahlungen auf 
den Kontoblättern aufgetaucht sind). 

Daher bitte ich um Freigabe von € 1.010 für das Pflegebett (hierfür 
würde ich eine private Honorarnote inkl. Fotomaterial anfordern) und 
um Freigabe von € 500.- für einen Lebensmittelgutschein, damit die 
Familie eine Überbrückung hat, bis sie die privaten Schulden abbezahlt 
haben.

Antrag 271
Sehr geehrte Vorstände, liebe Freunde,
uns hat ein Antrag von Frau Novacek erreicht. Sie wohnt mit ihrem 2-jährigen Sohn 
alleine in Wien und ist vom Kindsvater getrennt. Sie erhält € 926.- monatlich von der 
MA 40 und € 100.- Alimente. Die Miete kommt für die 35 m2 Wohnung auf € 500.- und 
so bleibt abzgl. aller weiteren Ausgaben nicht viel zum Leben. Nun hat sie seit März 
eine offene Stromrechnung in Höhe von € 1.717,17.- und weiß nicht wie sie die be-
zahlen soll. Die Wohnsituation ist laut Auskunft vom Sozialamt prekär, weshalb auch 
hauptsächlich mit Elektrostrahlern geheizt wurde, was die hohen Kosten erklärt. Im 
Moment ist sie auch schon auf der Liste des Wohnservice, um eine bessere Wohnung 
zu bekommen. 

Daher bitte ich um Freigabe von € 1.717,17.- um hier die noch offene 
Stromrechnung zu übernehmen. Ich würde den Betrag direkt an Ver-
bund einzahlen.
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Mission Hoffnung – Kinderkrebs Sozialhilfe hat 2022 NF Familienwochenenden und eine 
Jugendwoche mit insgesamt € 42.500,- finanziert und wird dieses Projekt auch weiter unter-
stützen!

Neurofibromatose ist eine genetisch be-
dingte Tumorerkrankung, die ca. 800 Kin-
der und Jugendliche in Österreich betrifft. 
Neurofibromatose ist derzeit 
unheilbar und kann Tumo-
re überall an den Nerven 
im Körper verursachen 
und zu chronischen 
Schmerzen, Funk-
tionsausfällen, 
Blindheit, Taub-
heit und leider 
auch zum Tod 
führen.

Wie sich die 
Krankheit mani-
festiert, kann nicht 
vorhergesagt wer-
den, der Krankheits-
verlauf kann ganz un-
terschiedlich verlaufen. 
Betroffene und deren Fa-
milien leben daher in ständiger 
Angst vor medizinischen Problemen. Die 
psychische Dauerbelastung ist sehr intensiv.

NF Familienwochenende & NF Jugend-
woche – Austausch, Therapie, den All-
tag abschalten
Die Diagnose NF ist nicht nur für die Betrof-
fenen selbst, sondern auch für ihre Familien 
ein Schock. Das Gefühl der Hilflosigkeit, tau-
sende Fragen und das Sich-alleingelassen-
Fühlen setzen vielen Betroffenen und ihren 
Angehörigen sehr zu. Hier kann es entschei-
dend weiterhelfen, andere Menschen in der-

selben Situation kennenzulernen und sich 
mit ihnen auszutauschen. Das ist der Grund-
gedanke des NF Familienwochenendes und 

der NF Jugendwoche!

Das NF Familienwo-
chenende

Betroffene Famili-
en können sich 
ein Wochenende 
lang in der Natur 
am Lichtblick-
hof des Vereins 
e*motion ken-
nenlernen, als 
Familie gemein-
sam Aufgaben 

lösen und vom 
Alltag abschal-

ten. Pferdetherapie, 
Gruppenübungen und 

gemeinsame Aktivitäten 
schweißen zusammen und 

geben Kraft für die Bewältigung 
des Alltags. 

Jedes Jahr steht unser Wochenende unter 
einem anderen Motto und jedes Mal ist es 
ein einzigartiges Erlebnis. Am Ende gehen 
die Familien nicht nur erholt aus dem Wo-
chenende, sondern auch reich an nachhalti-
gen, positiven Erfahrungen. Sie gehen nicht 
länger alleine nach Hause, sondern mit frisch 
geknüpften Freundschaften.

Wenn aus Träumen Sorgen werden –  
Kinder mit Neurofibromatose
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RAINBOWS hilft Kindern und Jugendlichen in 
stürmischen Zeiten – bei Trennung, Schei-
dung oder Tod naher Bezugspersonen. Im 
Zentrum unserer Arbeit und Bemühungen 
stehen Kinder und Jugendliche. Durch die 

Unterstützung der Kinder und Jugendlichen 
erfahren auch die Eltern Entlastung in einer 
Zeit, in der sie selbst sehr belastet sind.

RAINBOWS-Trauerbegleitung 
nach dem Tod eines nahestehen-
den Menschen

Der Tod eines geliebten Menschen wird nie 
vergessen und das Leben eines Kindes oder 
Jugendlichen für immer verändern. Doch 
jede Krise bringt auch Veränderungen und 
Entwicklungschancen mit sich.
Kinder und Jugendliche reagieren auf den 
Tod nahestehender Menschen sehr unter-
schiedlich. Sie schwanken zwischen Aggres-
sion und Regression, entwickeln Schuldge-
fühle, sind ängstlich und leiden nicht selten 
körperlich.

RAINBOWS geht auf dieses schwierige The-
ma behutsam zu, mit einer positiven Grund-
haltung: Der Tod gehört zum Leben und wer 
ihn erlebt, soll auch darüber reden können 
und den damit verbundenen Gefühlen Aus-
druck verleihen. Die bewusste Trauer kann 
auch als gesunder Reifungsprozess gesehen 
werden.

Die RAINBOWS-Angebote geben den Kindern 
und Jugendlichen einen Platz für ihre Trauer, 
ihre Gefühle und für schöne Erinnerungen. 
Neben Gesprächen ermöglichen kreative 
und spielerische Methoden, den Tod zu ver-
arbeiten und die veränderte Familiensitua-
tion anzunehmen. Durch die Begleitung ge-
winnen die Kinder und Jugendlichen wieder 
Sicherheit und Orientierung und entwickeln 
neue Lebensperspektiven.
Die individuellen Bedürfnisse des Kindes/
Jugendlichen sind für die Art der Begleitung 
entscheidend. Wir bieten Einzel-, Familienbe-
gleitung oder Unterstützung in einer Gruppe 
mit Gleichbetroffenen an. Beratung und Coa-
ching von Betreuungs- und Bezugspersonen 
ist auf Wunsch auch telefonisch möglich.

RAINBOWS 
Für Kinder in stürmischen Zeiten

Die Begleitung hilft Kindern/Jugendlichen durch:

• Stärkung der individuellen Ressourcen
• Spezielle Abschiedsrituale
• Erinnerungsarbeit
• Unterstützung beim Bewältigen der Trauer
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RAINBOWS -  Gruppen für 
Kinder und Jugendliche, die von 
Trennung oder Scheidung ihrer 
Eltern betroffen sind

In der RAINBOWS-Gruppe werden Kinder 
über einen Zeitraum von vier bis fünf 
Monaten dabei unterstützt, mit der neuen 
Familiensituation besser zurechtzukommen: 
Sie erleben, dass sie nicht alleine sind, 
dass auch andere Kinder getrennte Eltern 
haben und sich in einer ähnlichen Situation 
befinden.

In der RAINBOWS-Gruppe setzen sich 
die Kinder individuell mit ihrer Situation 
auseinander. Altersgerechte kreative 
Methoden helfen bei der Verarbeitung 
von Gefühlen im Zusammenhang mit dem 
Trennungs-/Verlusterlebnis. Ziel der Gruppen 
ist es, die Kinder in ihrem (Selbst-)Vertrauen 
und in ihrer Persönlichkeit zu stärken und 
mit ihnen gemeinsam Zukunftsperspektiven 
zu entwickeln.
Die gruppenpädagogischen Angebote 
wenden sich an Kinder zwischen 4 und 13 
Jahren. Die Begleitung erfolgt in Kleingruppen 

(vier bis sechs Kinder), die Kinder in den 
Gruppen sind in einem ähnlichen Alter. 
Da diese unterschiedlich und auch zu 
unterschiedlichen Zeitpunkten reagieren, ist 
eine Teilnahme an einer RAINBOWS-Gruppe 
auch dann sinnvoll, wenn die Trennung 
schon länger zurückliegt.

Begleitend zur RAINBOWS-Gruppe gibt es 
drei Gespräche mit den Elternteilen.

Geleitet  werden  die Gruppen 
von qualifizierten RAINBOWS-
Gruppenleiter*innen, die eine Ausbildung im 
psychosozialen oder pädagogischen Bereich 
und eine spezielle Zusatzausbildung (Fach- 
und Ausbildungslehrgang) haben.

Die Erwachsenen erhalten Informationen 
und Unterstützung in den begleitenden El-
terngesprächen im Rahmen der RAINBOWS-

Gruppe und erfahren Entlastung, da ihr/e 
Kind/er in einer schwierigen Zeit professio-
nell begleitet werden.

• Erfahrungsaustausch in 
altershomogenen Kleingruppen

• Kreative und altersgerechte 
Methoden

• Begleitung der Gruppe und einzelner 
Kinder 
 

 

• Stärkung der Ressourcen der Kinder
• Unterstützung beim Bewältigen der 

Trauer
• Schutz in der Kleingruppe

Die RAINBOWS-Gruppe hilft Kindern durch:
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Mit einem Kostenbeitrag von  
€ 29.729.- hat Mission Hoffnung 
– Kinderkrebs Sozialhilfe in den 
letzten Jahren sichergestellt, 
dass viele Kinder und Familien, 
die es sich sonst nicht hätten 
leisten können, in das Programm 
„Diabetes Care Nurse MOKI“ 
aufgenommen werden konnten.

„Diabetes Care Nurse MOKI“
Diagnose Diabetes

Wird bei einem Kind die Diagnose Diabetes 
gestellt, ist nichts wie es einmal war.  Der 
gesamte Tagesablauf, sowohl innerhalb 
der Familie als auch in Kindergarten oder 
Schule, muss den neuen Gegebenheiten 
angepasst und umstrukturiert 
werden. Kaum eine andere chronische 
Stoffwechselerkrankung erfordert ein solch 
hohes Maß an Selbstdisziplin in Bezug auf 
Selbstbeobachtung.
Damit Kinder mit einer chronischen 
Stoffwechselerkrankung auch ganz normal 
in den Kindergarten oder in die Schule gehen 
können, ist eine professionelle, fachliche 
Betreuung und Beratung notwendig.

Kinder mit einer chronischen Erkrankung 
sind auf regelmäßige medizinische Pflege 
angewiesen. In vielen pädagogischen 
Einrichtungen ist die medizinische Pflege 
von chronisch kranken Kindern jedoch 
nicht gegeben. Pädagog*innen und 
Assistenzdienste sind in der Begleitung und 
Betreuung dieser Kinder überfordert, was 
dazu führt, dass die betroffenen Kinder nicht 
am normalen Schulalltag und schon gar 
nicht an Schulausflügen teilnehmen können. 
Grund dafür ist die fehlende medizinische 
Pflege und Schulung durch fachlich 
qualifiziertes Personal.

Die MOKI Diabetes Care Nurse hilft

Die MOKI Diabetes Care Nurse begleitet 
das erkrankte Kind, dessen Familie und 
das gesamte soziale Umfeld von der 
Erstmanifestation der Erkrankung, bis zum 
Zeitpunkt, an welchem das Kind und seine 
soziale Umgebung in der Lage sind, mit den 
notwendigen medizinischen Maßnahmen 
und den neuen Gegebenheiten, welche 
die Krankheit mit sich bringt, sicher und 
selbstständig umzugehen. Sie führt 
medizinisch pflegerische Tätigkeiten 
durch, unterstützt und berät das erkrankte 
Kind in allen Lebenssituationen, schult 
und sensibilisiert Eltern, Großeltern, 
Geschwisterkinder, pädagogisches Personal 
und Assistenzdienste. 

Bis dato fühlen sich öffentliche Stellen wie 
die zuständige Krankenkasse oder das Land 
für diese Kinder nicht verantwortlich. Die 
Betreuungen werden großteils über Spenden 
oder geringe Selbstkostenanteile finanziert. 
Aber das Projekt übersteigt die Ressourcen 
von MOKI und nicht alle Kinder können in 
das Programm aufgenommen werden.
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EQUOTHERAPIE ist eine besondere 
Therapieform mit Pferden. Diese hilft Kindern 
und Jugendlichen in Krisenzeiten, wieder 
neuen Mut und neue Kraft zu schöpfen. 
Pferde sind Meister im Spüren dessen, was 
der Mensch körpersprachlich ausdrückt, und 
melden ihm ihre Wahrnehmung zurück. 

Dies macht sich die Equotherapie zunutze. 
Sie trainiert das natürliche Potenzial 
bestimmter Pferde und verfeinert es zum 
hochsensiblen Instrument. Bei den Pferden 
werden die verletzten Seelen von Kindern 
aufgefangen und behutsam ins Leben 
zurückgetragen. Die Pferde sind aber nicht 
nur starke Spielkameraden mit warmen, 
weichen Nasen, sondern höchst spezifisch 
ausgebildete Therapeuten.

Die Kinder hatten in ihren jungen Leben schon 
große Herausforderungen zu bewältigen: 
eine lebensbedrohende Erkrankung, ein 

schweres Trauma, Gewalterfahrung, eine 
geistige oder körperliche Beeinträchtigung. 

Ihre Lebensgeschichten sind unterschiedlich. 
Die Krankenkassen bezahlen die 
Equotherapie nicht und Familien mit kranken 
Kindern stehen ohnehin meist finanziell 
unter Druck – dann muss man darauf 
vertrauen, dass hilft, wer helfen kann. Mission 
Hoffnung - Kinderkrebs Sozialhilfe freut sich, 
dass sie „vielen kleinen Pferdeflüsterern“ 
die Teilnahme an einer Equotherapie 
ermöglichen konnte.

Wo Pferde Kindern zu leben helfen

Mission Hoffnung – Kinderkrebs Sozialhilfe hat 2022 die Kosten für die 
Equotherapie für 8 Familien in der Höhe von € 14.400,- übernommen.
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Unseren ehrenamtlichen Vorstandsmitgliedern, 

 Josef Zellhofer 
 Vorsitzender ÖGB ARGE 
 Fachgruppenvereinigung  Mag. Martina Auinger
 für Gesundheits- und Sozialberufe  Mondial GmbH & Co KG

 Andrea Gutkas 
 ORF Redakteurin  Pia Langer-Weinlich
 Unterhaltung i.R. 

 DI Christian Stahleder René Grohs
 Geschäftsführer der ESW Manager „The Ridin Dudes“
 Gebäudetechnik GmbH 

 Prof. Ing. Mag. Peter Schabauer
 Allg. beeideter, 
 gerichtlich zertifizierter Sachverständiger

Mitglieder

Unserem Präsidenten

  Gernot Mach
 Geschäftsführer
 business data consulting gmbh

Unserer Generalsekretärin

  Barbara Steinkellner
 Verlagsleitung
 PL&L

Unseren Vizepräsidenten: 

  DDr. Markus Mach Helmut Jung
 Facharzt AKH Wien Inhaber Dialogwerkstatt
 Schriftführer Kassier

Das Präsidium ist verantwortlich für die Leitung des Vereines, den Datenschutz und die Ethik der 
Spendenwerbung.

HERZLICHEN DANK FÜR DEN RÜCKHALT:

die 2022 über die Spendenverwendung entschieden haben.

Leitung Verwaltung & Service 
Allianz Pensionskasse AG
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I. Spenden   ........................................................................................................................  EUR ......................................  
 a. ungewidmete Spenden  ......................................................................................  EUR    238.417,02  
 b. gewidmete Spenden  ..........................................................................................  EUR  ........ 0,00
II. Mitgliedsbeiträge  .........................................................................................................  EUR  ..............................0,00
III. Betriebliche Einnahmen  ............................................................................................  EUR  ..............................0,00
 a. betriebliche Einnahmen aus öffentlichen Mitteln  ..........................................  EUR  .........0,00
 b. sonstige betriebliche Einnahmen  .....................................................................  EUR  .........0,00
IV. Subventionen und Zuschüsse der öffentlichen Hand  ...........................................  EUR  ..............................0,00
V. Sonstige Einnahmen  ...................................................................................................  EUR  ..............................0,00
 a. Vermögensverwaltung  .......................................................................................  EUR  .........0,00
 b. sonstige andere Einnahmen sofern nicht unter Punkt I bis IV festgehalten EUR ..........0,00
VI. Auflösung von Passivposten für noch nicht widmungsgemäß verwendete Spenden bzw. Subventionen  
 ....................................................................................................................................   EUR .......................................
VII. Auflösung von Rücklagen ..........................................................................................  EUR  .................  125.543,73  
VIII. Jahresüberschuss ......................................................................................................  EUR  ..............................0,00
______________________________________________________________________________________________________

   EUR   363.960,75 
 
                    

 Mittelherkunft

I. Leistungen für die statutarisch festgelegten Zwecke   ..............................................  EUR ................... 199.440,35
II. Spendenwerbung  ........................................................................................................  EUR  .................... 74.716,50 
III. Verwaltungsausgaben  ................................................................................................  EUR  ......................... 659,86  
IV. Sonstige Ausgaben, sofern nicht unter Punkt I bis III enthalten  ..........................  EUR  ..........................776,74
V. Zuführung zu Passivposten für noch nicht widmungsgemäß verwendete Spenden bzw. Subventionen 
VI. Zuführung zu Rücklagen und Zweckwidmungen  ...................................................  EUR  .................... 88.367,30 
VII. Jahresverlust ...............................................................................................................  EUR  ..............................0,00
______________________________________________________________________________________________________

   EUR   363.960,75

 Mittelverwendung

FINANZBERICHT 2022

Finanzen
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Auch 2023 wollen wir wieder helfen 

„Es gibt keine großen Entdeckungen 
und Fortschritte, solange es noch ein 
unglückliches Kind auf Erden gibt.“
Albert Einstein

In diesem Sinne werden wir auch im neuen 
Jahr mit vielen neuen Ideen und Altbewährtem 
weitermachen, um die Welt für möglichst viele 
Kinder in Österreich ein wenig besser zu gestalten. 
Leben Sie mit uns soziale Verantwortung bewusst 
und setzen Sie gemeinsam mit uns aktiv Aktionen, 
um notleidenden Kindern zu helfen. 

MISSION HOFFNUNG    
ZVR: 405924162

Neubaugasse 10/14
1070 Wien
Tel: +43 (1) 879 07 36 14 
Fax: +43 (1) 879 07 36 20
eMail: office@missionhoffnung.org 
web: www.missionhoffnung.org

Zukunft
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HELFEN SIE JETZT:  BAWAG/PSK ● BIC  BAWAATWW ● IBAN  AT04 1400 0012 1084 1489

Mission Hoffnung

Helfen auch Sie!

Ihre Hilfe kommt an!  
Das österreichische Spendengütesiegel bestä-

tigt, dass Mission Hoffnung alle Spenden korrekt 
und verantwortungsvoll einsetzt.

Spendenabsetzbarkeit:  
Spenden an Mission Hoffnung sind steuerlich 

absetzbar! Reg.Nr.SO2546




